
Mittwoch, 16. Juni 2010 KREIS OLPE SWA Wochen-Anzeiger

Unsere Angebote vom
14. 6. bis 19. 6. 2010

� ATTENDORN, Auf der Tränke 1
� FINNENTROP, Bamenohler Straße 28
� OLPE, Martinstraße 65

Jede Woche neue Angebote!
Sie finden uns auch unter

www.toom.de
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen (4-Personen-Haushalt) und solange Vorrat reicht.

GetränkemarktGetränkemarkt

12 x 1,0 l, zzgl. 3,30 Pfand 7,77

12 x 1,0 l,
zzgl. 3,30 Pfd. 5,49

20 x 0,5 l, zzgl. 3,10 Pfd. 9,99

20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 Pfd. 4,99

12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 Pfd. 7,99

Pilsener

Mineralwasser

20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 Pfd. 12,80

Apfelschorle od. Fit Apfel/Zitrone

versch.
Sorten

versch. Sorten

Wir verteilen
Ihre Prospekte zu
fairen Preisen.

Rufen Sie uns an!

02 71 / 59 40-3 03
Herr Goßmann:
0 27 61 / 9413-23
Herr Dirlenbach:
0 27 61 / 9413-22

Die frechsten Stöffchen
Wer hat das schönste Firmenlauf-T-Shirt? / Tolle Preise

Wie schön! Viele, viele Läu-
ferinnen und Läufer gaben ihr
„Hemd“ im :anlauf-Shop ab.
Dafür möchten wir zunächst
ganz herzlich Danke sagen! 

In diesem Jahr gab es für
die Teilnahme am vom SWA
präsentierten T-Shirt-Wettbe-
werb erstmals als kleines Dan-
keschön pro abgegebenem
Team-T-Shirt einen Kasten
Krombacher Alkoholfrei, zur
Verfügung gestellt vom Her-
steller. Und nachdem erst alle
T-Shirts abgegeben waren,
musste eine Vorauswahl der
fünf besten Motive getroffen
werden (siehe unten). Jetzt
sind unsere Leserinnen und
Leser gefragt: Sie sind es
schließlich, die anrufen und

darüber abstimmen, welches
Team am Firmenlauf-Freitag
nicht nur den Pokal für das
schönste T-Shirt überreicht
bekommt, sondern sich auch
über den 1. Preis, eine Besich-
tigung der Krombacher-
Brauerei (fürs ganze Team na-
türlich) freuen darf.

Wird es das Team der Ent-
sorgungsbetriebe Siegen (ESi)
mit seinem frechen Wort-
spiel-Motiv? Oder hat das Al-
tenzentrum Freudenberg mit
den „Gehirnjoggern“ die Nase
vorn? Chancen darf sich auch
das Praxisteam Gürth aus
Freudenberg ausrechnen, das
dem Schweinegrippe-Virus
auf der Spur ist. Für das Team
von Schreiber Schuhe aus

Siegen braucht es gleich zwei
Blicke – einen für die Vorder-
und einen für die Rückseite,
damit auch ja keine Missver-
ständnisse aufkommen ... Und
die DRK-Kinderklinik vom
Siegener Wellersberg hat sich
die Händehygiene auf die
Fahnen geschrieben und geht
in dieser Mission mit einem
liebevoll gestalteten Motiv
ins Rennen.

Mitmachen lohnt sich!
Unter allen Anrufern verlo-
sen wir eine Nespresso-De-
Longhi-Maschine, eine Play-
station 2 mit Sing Star und
einen Gutschein über 100
Euro, zur Verfügung gestellt
von :anlauf, so wie weitere at-
traktive Kleinpreise.

„Würdige Männer“
Die Attendorner Schützen zu Kaiser Wilhelms Zeiten

Attendorn. „Mit Gott für Kai-
ser und Vaterland – Schützen
im Kaiserreich“ ist die Sonder-
ausstellung betitelt, die am
Samstagabend vor dem Südsau-
erlandmuseum auf dem Alten
Markt in der Hansestadt Atten-
dorn im feierlichen Rahmen er-
öffnet wurde. 

Anlass zu der von der At-
tendorner Schützengesellschaft
initiierten Ausstellung ist der
100. Jahrestag der Verleihung
des goldenen Schützenadlers
durch den damaligen Landrat
Freusberg an die Attendorner
Schützengesellschaft. Die Aus-
stellung im unteren Bereich des

Museums ist bis zum 3. Oktober
geöffnet. Schützenhauptmann
Markus Harnischmacher beton-
te in seiner Begrüßungsanspra-
che, dass Attendorn stolz auf
seine Stadtgeschichte wie auch
auf seine Schützengeschichte
ist. Landrat Frank Beckehoff
ließ in seinen Grußworten die
Attendorner Schützen hochle-
ben und wünschte der Ausstel-
lung viele Besucher. 

Museumsleiterin Monika
Löcken bedankte sich bei den
Schützen für die gute Zusam-
menarbeit, die ihr immer viel
Spaß gemacht habe, und
wünschte für die nächsten 100

Jahre weiterhin lebendiges
Brauchtum. Bürgermeister
Wolfgang Hilleke zitierte aus
der damaligen Rede von Land-
rat Freusberg – „Ich gebe dem
Wunsch und der Erwartung
Ausdruck, dass auch in fernen
Zeiten tüchtige und würdige
Männer berufen sind die kaiser-
liche Auszeichnung zu tragen“
–  und schloss sich diesen Wün-
schen an.

Beim anschließenden Sere-
nadenkonzert auf dem Markt-
platz spielte der Musikverein
Frenkhausen unter Leitung von
Bernhard Reuber flotte Märsche
aus Wilhelminischer Zeit.  güpi

Schützenhauptmann Markus Harnischmacher (zweiter von rechts), Museumsleiterin Monika Löcken,
Landrat Frank Beckehoff und Bürgermeister Wolfgang Hilleke, eingerahmt von Raphael und Gregor
Dattoli in historischer Soldatenkleidung von 1888 bzw. 1914 vor dem überlebensgroßen Bild der
Schützenadlerverleihung vor 100 Jahren. Foto: güpi

Rotkäppchen 
und der Ball

Ballettschüler zeigten, was sie können
Olpe. Sehr gut besucht war am
Sonntag die Sommeraufführung
der Ballettschule Pitzinna-Lup-
berger in der Olper Stadthalle.
Dort standen zu Beginn des Pro-
gramms die jüngsten Elevinnen
ab vier Jahren im Mittelpunkt.

Sie stellten das Ergebnis
ihrer sechsmonatigen Probenar-
beit unter Leitung von Horst
Pitzinna und Viviane Gutheil
vor und begeisterten ihr Publi-
kum mit dem Märchenballett
„Rotkäppchen und der böse
Wolf“. In bezaubernden Kostü-
men, die wie immer von Katha-
rina Keßler gefertigt wurden,
präsentierten die Nachwuchs-
tänzerinnen vor dem von Wil-
helm und Alexander Gutheil
entworfenen Bühnenbild außer-

dem klassische Darbietungen
zur Musik von Wolfgang Ama-
deus Mozart und temperament-
volle Volkstänze. Eltern, Groß-
eltern und Geschwister lieferten
ein echtes Blitzlichtgewitter,
um den Auftritt ihrer Kinder
fotografisch festzuhalten. Die
fortgeschrittenen Elevinnen
zeigten ebenfalls ihr Können
und begeisterten die Gäste mit
Anmut und Eleganz. Dabei wur-
de deutlich, dass das ursprüng-
lich klassische Ballett inzwi-
schen auch eine sehr moderne
Note hat. 

Die Tänzerinnen präsentier-
ten Jazz-Dance und setzten un-
term Thema „Alles dreht sich
um den Ball“ das Geschehen
zur WM tänzerisch um. mari

Bei der Sommeraufführung der Ballettschule Pitzinna-Lupberger
präsentierten die jüngsten Elevinnen das Märchenballett „Rotkäpp-
chen und der böse Wolf“. Foto: mari

Fast artistisch
Unbekannte hangelten sich in Spielhalle
Altenhundem. Unbekannte
brachen in der Nacht zum
Sonntag in eine Spielhalle in
Altenhundem ein. Die Täter
stiegen über eine Leiter zu sei-
nem Ventilatorschacht an der
Gebäuderückseite und hebelten
den Einsatz beiseite. Fast schon
artistisch, wie es im Polizeibe-
richt geschildert wird, hangel-
ten sich der oder die Unbe-
kannten durch das Loch und

gelangten so in den Kunden-
raum der Spielhalle. 

Dort brachen sie insgesamt
sechs Geldspielautomaten und
drei weitere Spielautomaten ge-
waltsam auf. Wie viel Münzgeld
aus den Automaten ihnen in
die Hände fiel, steht noch nicht
fest. Der Gesamtschaden des
Einbruchs dürfte jedoch meh-
rere tausend Euro betragen. 

Noch nicht genug „getankt“?
Altenhundem. Vollkommen betrunken war ein 46-Jähriger,
der am Sonntagabend auf ein Tankstellengelände an der
Hundemstraße fuhr. Aufmerksamen Zeugen fiel der Betrun-
kene auf und sie konnten den Mann bis zum Eintreffen der
verständigten Polizeibeamten festhalten. Fast zwei Promille
ergab dann der Alkoholvortest bei dem Lennestädter. Sein
Führerschein wurde sichergestellt. 
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